
ERFOLGSMODELL:  
STIFTERGEMEINSCHAFT

So realisieren Ihre Kunden  

schnell und einfach eine Stiftung 

im eigenen Namen.

kompliziert aufwändig

DT Deutsche Stiftungstreuhand AG
Schwabacher Straße 13 
90762 Fürth

Telefon	0911 / 81 55 48 - 0
Telefax	0911 / 81 55 48 - 99

info@stiftungstreuhand.com 
www.stiftungstreuhand.com

RÜCKANTWORT
per E-Mail 
info@stiftungstreuhand.com 
oder Fax 
Telefax 0911 / 81 55 48 - 99

Ich/wir wünsche/n ein unverbindliches Beratungs
gespräch zum Erfolgsmodell Stiftergemeinschaft.  
Bitte nehmen Sie mit mir/uns Kontakt auf: 
 
 
 

 
Sparkasse 
 
 
 

 
Abteilung 
 
 
 

 
Name, Vorname 
 
 
 

 
E-Mail oder Telefon 
 
 
 
 
 
Sie erreichen mich/uns am besten am 
 
 
 

 
Wochentag                                Uhrzeit D

es
ig

n:
 w

w
w

.a
ge

nt
ur

-z
uh

oe
re

n.
de

EINFACH!
großes Vermögen

Eine Information exklusiv für Sparkassen

www.stiftergemeinschaft.de

Das Portal der Stiftergemeinschaften
Informieren, entdecken, spenden

Wir – die Deutsche Stiftungstreuhand – möchten 
die Stiftergemeinschaften bekannter machen und 
ein direktes und sofortiges Spenden ermöglichen. 

Entdecken Sie die Vielfalt der Stiftungen in den 
Stiftergemeinschaften der Sparkassen und finden 

Sie Ihren Favoriten für eine (Online-)Spende.



WARUM IST DAS MODELL  

DER STIFTERGEMEINSCHAFT 

SO ERFOLGREICH?

Weil es einfach, sicher, flexibel  
und zukunftsorientiert ist.

Neben Gemeinschaftsstiftungen, die auf  
Zustiftungen vieler Stifter zu einem bestimmten  
Themenkreis ausgelegt sind, gewinnen die durch  
die DT Deutsche Stiftungstreuhand AG unter  
Mitwirkung der Sparkasse Bamberg entwickelten 
Stiftergemeinschaften mehr und mehr an Bedeutung.

Mit einer Stiftergemeinschaft ist es einfacher als je  
zuvor, eine Stiftung im eigenen Namen und nach den 
individuellen Vorstellungen der Stifter ins Leben zu  
rufen. Diese wird als funktionale Treuhandstiftung, die 
steuerlich als Zustiftung zu der bestehenden Stifterge-
meinschaft der Sparkasse gilt, errichtet.

Die Stiftergemeinschaft wird in der Regel als nicht 
rechtsfähige Stiftung mit unterschiedlichen Stiftungs-
zwecken und in Kooperation mit der Sparkasse vor  
Ort errichtet. Treuhänderisch wird sie durch die  
DT Deutsche Stiftungstreuhand AG verwaltet, alle  
Finanztransaktionen laufen über die Sparkasse vor  
Ort. Sie kümmert sich auch um die Anlage der Stif-
tungsgelder.

Dauerhafte Wertschöpfung

Im Rahmen der Stiftergemeinschaft ist die für  
Stifterinnen und Stifter oft belastende Frage, wer die 
Stiftung nach dem eigenen Leben weiterführen soll,  
von Beginn an geregelt. Ein in Abstimmung mit der 
Sparkasse besetztes Gremium sorgt dauerhaft dafür, 
dass die Stiftung im Sinne der Stifter fortgeführt wird. 
So bleiben der Zweck und das Engagement dauerhaft 
erhalten und in der Region verankert. 

Kleiner Aufwand, große Wirkung

Im Rahmen der Stiftergemeinschaft können Stifter mit 
kleineren Beträgen ihre Unterstiftungen mit eigenem 
Namen schon zu Lebzeiten errichten, um das Wirken 
einer Stiftung kennenzulernen. Das Stiftungsvermögen 
kann dabei jederzeit zu Lebzeiten oder von Todes  
wegen in beliebiger Höhe aufgestockt werden. Den  
Stiftern steht es ebenfalls frei, für die Zwecke ihrer  
Stiftung um Spenden oder Zustiftungen Dritter zu  
werben. Die umfassenden Verwaltungsarbeiten  
werden den Stiftern im Rahmen der Stiftergemein
schaften durch die DT Deutsche Stiftungstreuhand AG 
abgenommen. 

Gemeinsam mehr erreichen

Vorteile ergeben sich bei einer Stiftergemeinschaft auch 
im Bereich der Vermögensanlage des Stiftungskapitals. 
Das gesamte Stiftungsvermögen aller Stifter einer Stif-
tergemeinschaft wird zusammen in einem Portfolio auf 
Basis einer gemeinsam erarbeiteten Anlagerichtlinie 
bei der Sparkasse verwaltet. Durch das wachsende  
Stiftungsvermögen profitieren damit auch kleinere  
Stiftungen von den Ertragschancen der breiteren  
Portfoliostruktur, die durch die gemeinsame Anlage  
aller Stiftungsvermögen gestaltet werden kann.  
Beispiel: HAUS DER STIFTER Stiftergemeinschaft der 
Stadtsparkasse Augsburg. Im Jahr 2023 schüttete sie 
nach dem Willen ihrer Stifterinnen und Stifter 337.302,37 
Euro an Erträgen aus und bedachte 70 Institutionen aus 
der Stadt und dem Landkreis Augsburg mit Fördergel-
dern. Seit ihrer Gründung im August 2012 flossen inzwi-
schen mehr als 1,5 Million Euro an viele gemeinnützige 
Projekte und Initiativen in ihre Region.

2005 Errichtung der 1. Stiftergemeinschaft: 
Stiftergemeinschaft der Sparkasse Bamberg.

2008 14 Stiftergemeinschaften gibt es in 
Deutschland.

2011 Die Marke von 45 Stiftergemeinschaften 
wird erreicht.

2015 Der Erfolg geht weiter: Erneut werden  
fünf neue Stiftergemeinschaften errichtet.

2024 Die mittlerweile fast 100 Stiftergemein-
schaften sind ein wichtiger Motor für die  
Förderung vielfältiger Projekte vor Ort und  
in verschiedenen Regionen Deutschlands. 

Erfolgsmodell Stiftergemeinschaft

Die Vorteile auf einen Blick

✓ �Einfach zu errichten  
(Unterschrift genügt) 

✓ ��Für alle Kundengruppen nutzbar –  
auch mit kleinen Beträgen

✓ �Fördernde Tätigkeit

✓ �Großes Spektrum an Stiftungszwecken  
kann verwirklicht werden

✓ �Wechsel des Förderzwecks ist möglich 

✓ �Führung der Stiftung über das eigene 
Leben hinaus durch Kooperation mit der 
Sparkasse gesichert

✓ ��Hybrid- oder Verbrauchsstiftung möglich

✓ �Steuerliche Förderung  
der Stiftungszuwendung

✓ �Gemeinsame Anlage der  
Gelder erhöht Ertragschancen

✓ ��Langfristige Vermögensbindung  
bei der Sparkasse


